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1. Begrüßung, Vorstellung Beiratsarbeit 2015 und Fr au Sehgal (Lawaetz-
Stiftung)  

Frau Groß begrüßt die Teilnehmer an der ersten Sitzung des Stadtteilbeirats in diesem Jahr und 
stellt Frau Sehgal von der Lawaetz-Stiftung vor, die im Ergebnis einer Interessensbekundung 
zukünftig die Moderation des Beirats St.Georg übernimmt.  

Organisatorische Veränderungen: 

• Es werden im Jahr 2015 insgesamt sechs  Beiratssitzungen stattfinden sowie jeweils ca. 
drei Wochen vorher ein Vorbereitungstreffen im Vor-Ort-Büro. Termine siehe Anhang. Frau 
Sehgal übernimmt jeweils Einladungen und Protokoll sowie die Bearbeitung von 
Verfügungsfondsanträgen.  

• Frau Sehgal ist per Mail erreichbar: sehgal@lawaetz.de 
• Der Verfügungsfonds beträgt jährlich 4.000 €. Die Lawaetz-Stiftung übernimmt die 

treuhänderische Verwaltung. 
• Zukünftig wird es ein Ergebnisprotokoll geben. 
• Ein Plakat soll jeweils die Beiratssitzungen bewerben. Es wird von der Lawaetz-Stiftung 

und dem Bezirksamt erstellt und per Post an die Freiwilligen verschickt, die das Aufhängen 
übernehmen (an Herrn Leibnitz 1 x A0 für die Litfaßsäule Carl-von-Ossietzky-Platz, an die 
Herren Schwarz und Schüler mehrere Exemplare in A4 für Geschäfte in der Langen Reihe, 
Steindamm und Kurt-Schumacher-Allee) 

• Frau Burchard bleibt Gebietskoordinatorin im Fachamt SL und ist per Mail 
anne.burchard@hamburg-mitte.hamburg.de und telefonisch erreichbar. 

Sämtliche Drucksachen, die auf Basis der Beiratsemp fehlungen an den zuständigen 
Ausschuss für Wohnen und Stadtteilentwicklung resp.  weitere Fachausschüsse der 
Bezirksversammlung weitergeleitet werden, können im  Ratsinformationssystem 
eingesehen werden - https://gateway.hamburg.de (Alle Dienste - Bezirksversammlungen 
Hamburg) 

2. Abstimmung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird um die beantragten Punkte (Soziale Erhaltungsverordnung in 
Zusammenhang mit TTip, CETA und TISA, Gründung Arge Geschäftsordnung Beirat, 
Ersatzpflanzungen von Bäumen wegen Busbeschleunigung, Soziale Erhaltungsverordnung) 
ergänzt, die alle in der aktuellen Stunde behandelt werden.  

3. Genehmigung des Protokolls vom 26.11.2014 

Das Protokoll wird genehmigt. 

4. Sachstand zu den Schlüsselprojekten 

a. IFZ - Integrations- und Familienzentrum, Frau  Burchard 
Der Förderantrag ist in Bearbeitung. Die baufachliche Prüfung ist positiv abgeschlossen. Die für 
die Bauaus-führung vorliegenden Angebote liegen im geschätzten Kostenrahmen. Die Anträge der 
Anlieger auf Anordnung der aufschiebenden Wirkung der Widersprüche zur Baugenehmigung 
wurden vom Verwaltungsgericht abgelehnt, die Beschwerde ist zugelassen. Damit können die 
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Aufträge ab ca. KW 14/ 15 vergeben werden. Die Gründung erfolgt ca. KW 19, der Baubeginn ab 
ca. KW.21/22. Das Widerspruchsverfahren ist weiterhin anhängig. 
 

b. Turnhalle Rostocker Straße, Frau Groß 
Die Förderung der „kleinen Lösung“ (Modernisierung des Bestandes) ist beschlossen. Am 
30.3.2015 findet ein Gespräch zwischen Schule und Sprinkenhof GmbH bezgl. der konkreten 
Umsetzungsmodalitäten statt. Mittelbereitstellung der BSU (RISE-Anteil 150.000 €) erfolgt in 
diesem Jahr. Kann ohne Bauantrag durchgeführt werden. Baubeginn in den Sommerferien. 
Genaue Darstellung der Sanierungsmaßnahme incl. Finanzierung wird auf Wunsch des Stadtteil-
beirates in einer der nächsten Sitzungen vorgestellt. 

 
c. Campus Lohmühlenpark, Herr Baum und Frau Wollny (Fachamt Management des 

öffentlichen Raumes) 
Erster Abschnitt ist fertiggestellt. Zweiter Abschnitt soll in Teilen realisiert werden. Baubeginn des 
aktuellen Teilabschnitts Alexanderstraße – Feuerwehr ist im September 2014 erfolgt, 
Fertigstellung bis November 2015 geplant. Das Spielfeld/ Multifunktionsfeld ist fast fertig, 
Asphaltierung erfolgt zeitnah. Pflanzarbeiten und Ausstattungsgegenstände werden abschließend 
im Herbst ergänzt. Nächster Teilabschnitt ist Steindamm bis Alexanderstraße.  
Die Finanzierung hierfür wird baldmöglichst in eine r der nächsten Sitzungen vom 
Bezirksamt dargestellt.  

Herr Thalgott stellt seine ehrenamtlichen Planungen von Granittischen vor (3 Tische aus Granit 
von jeweils 14 m Länge sollen vor dem Eingang der HAW bzw. dem Studierendencenter 
aufgestellt werden, um als Arbeits- und Picknicktische Begegnung und Belebung im Park zu 
fördern). Die Tische werden durch Sponsoring finanziert.  
Das Bezirksamt als Bauherr wird ggf. aus Sicherheit s- und weiteren Gründen Anpassungen 
der Gestaltungsideen vornehmen müssen.  

ANTRAG/  BEIRATSEMPFEHLUNG 
Der Stadtteilbeirat St. Georg hält aufgrund der erarbeiteten und im Beirat vorgestellten Planungen 
eine regelhafte Feuerwehrdurchfahrt durch den Campus Lohmühlenpark für zukünftig nicht mehr 
erforderlich und bittet um entsprechende Überprüfung der Notwendigkeit unter Berücksichtigung 
aller in Frage kommenden alternativen Wegeführungen für Feuerwehreinsätze. 
Das Bezirksamt wird gebeten, sich für die Realisierung der entsprechenden Planungen 
einzusetzen und in diesem Sinne mit der Feuerwehr weiter zu verhandeln. 
 
Meinungsbild Plenum: 
Ja: einstimmig (ca. 50 Teilnehmer) 
Nein: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Votum Stadtteilbeirat: 
Ja: 14 
Nein: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Der Stadtteilbeirat St. Georg spricht sich dafür aus, dass die Aufstellung der drei 14 m langen 
Granittische so, wie von Herrn Thalgott in der Sitzung vorgestellt, geprüft und realisiert wird. 
 
Meinungsbild Plenum: 
Ja: Mehrheit (ca. 50 Teilnehmer) 
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Nein: 1 
Enthaltungen: 0 
 
Votum Stadtteilbeirat: 
Ja: 13 
Nein: 1 
Enthaltungen: 0 
 

5. Aktuelle Stunde  

Busbeschleunigung, Standortsuche Ersatzpflanzungen 2-3 Bäume  
Herr Schwarz stellt den aktuellen Stand vor. Aufgrund der konkreten Hinweise aus Beirat und 
Stadtteil sowie der Proteste der Anlieger bleibt die Lange Reihe einspurig befahrbar und der 
geplante Kreisel am Ende der Straße  wird nicht umgesetzt. Beides findet Zustimmung unter den 
Anwesenden. Für die Ersatz-Bäume sollen aus dem Stadtteil Vorschläge eingebracht werden. 

Sachstand Vor-Ort-Büro 
Herr Korndörfer: Der geplanteTrägerverein wird zum 20.April 2015 gegründet. Die Miete, die nicht 
höher sein darf als die der öffentlich geförderten Wohnungen im Haus Hansaplatz/Zimmerpforte, 
wird durch die kostenpflichtige Nutzung der Räume durch viele Gruppen des Stadt-teils generiert. 
Herr Schulz wird das Büro weiterhin betreuen. 
 
BID Steindamm 
Herr Dr. Pfadt von ASK als neuer BID-Manager Steindamm berichtet, dass ein BID (Business 
Improvement District) sich durch die Beiträge der Eigentümer des definierten BID-Gebietes 
finanziert. Anlass der Einrichtung des BID sind das Müllproblem, die Notwendigkeit von 
Imageverbesserung, Identifikation und Marketing sowie der anstehende Umbau des Steindamms 
einschließlich eines Radweges. Vor der Beantragung müssen die Maßnahmen und Kosten 
festgelegt werden. In die Konzepterstellung sollen die Bewohner einbezogen werden. 
In einer der nächsten Sitzungen sollen die Möglichkeiten und kritischen Aspekte eines BID sowie 
Erfahrungen mit anderen BIDs genauer dargestellt und diskutiert werden. 
 

Stadtteilfest der Initiativen, Stadtfest St.Georg  

Der City-Ausschuss hat die zeitliche Nähe des Stadt-teilfestes der Initiativen (31.Mai) am 
Hansaplatz und des Stadtfestes St. Georg (23./24.Mai) in der Langen Reihe bemängelt. Eine 
Genehmigung des Stadtteilfestes der Initiativen wurde auf die nächste Sitzung des 
Hauptausschusses am 7. April 2015 verschoben. Der mit der Organisation betraute Initiator des 
Festes, der Einwohnerverein St.Georg, ist bereit, das Datum überdenken, falls die Genehmigung 
daran scheitern sollte. 
 
 
 
ANTRAG/  BEIRATSEMPFEHLUNG 
Der Stadtteilbeirat St. Georg unterstützt die Durchführung des Stadtteilfestes der Initiativen am 
ursprünglich geplanten Datum 31. Mai 2015 uneingeschränkt und fordert dessen Genehmigung. 
 
Meinungsbild Plenum: 
Ja: Mehrheit (ca. 50 Teilnehmer) 
Nein: 0 
Enthaltungen: 0 
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Votum Stadtteilbeirat: 
Ja: 13 
Nein: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Hansaplatz 
Der vorliegende Gestaltungsleitfaden für den Hansaplatz soll überarbeitet werden, um weitere 
Nutzungen zu ermöglichen. Mit dem Hansaplatz befassen sich bereits der runde Tisch (Anwohner 
und Gewerbetreibende) sowie das neu das von der Politik gegründete Forum Hansaplatz. Es dient 
der Anhörung von Ideen und Betroffenen. Die nächste öffentliche Sitzung des Forum Hansaplatz 
findet voraussichtlich am 15. April 2015 statt (Bezirksamtsleiter Herr Grote nimmt teil). Ein Thema 
werden die öffentlichen WC-Anlagen sein. Die Webseite www.Hansaplatz.de kann als Plattform 
genutzt werden. 
In der nächsten Sitzung des Beirates sollen die Ide en und Vorschläge zum Hansaplatz 
gesammelt und gebündelt werden. Diese sollen dann d em Bezirksamt mit der Bitte um 
Überarbeitung des Gestaltungsleitfadens übergeben w erden.  

Gründung Arge Geschäftsordnung Beirat 
Der Beirat soll eine neue Geschäftsordnung erhalten. Herr Streb ist Ansprechpartner für 
Vorschläge und Ideen und koordiniert die Erstellung eines Entwurfes. Das Fachamt SL übermittelt 
ihm Geschäftsordnungen aus anderen Stadtteilbeiräten, die als Orientierung dienen können. 

Nutzung der Turnhalle Rostocker Straße für Besucher /innen des Schorsch  

Aufgrund des beengten Ausweichortes des Schorsch im Steindamm 87 benötigen die Kinder und 
Jugendlichen eine zusätzliche Bewegungsfläche. Herr Kraack bittet daher das Bezirksamt um 
Fürsprache bei der Sprinkenhof GmbH für eine Mitnutzungsgenehmigung der Turnhalle Rostocker 
Straße für die Besucher/innen des Schorsch. Das Fachamt SL wird diesbezüglich aktiv.  
 
Spielplatz Danziger Straße 
Herr Kraack bittet um mehr Aufmerksamkeit von Polizei und Reinigungsdiensten für den 
Spielplatz, da sich die Situation (Drogen- und Prostitutionsmilieu) wieder verschlechtert hat. Die 
anwesende Polizei bittet jeweils um Meldung von Vorfällen als Grundlage für die  personelle 
Verstärkung vor Ort. 

WC-Situation im Lohmühlenpark 
Der Betreiber der Gastronomie im Lohmühlenpark nimmt inzwischen 50 Cent für die 
Toilettenbenutzung, deshalb wird auf die WCs des Spielhauses ausgewichen. Dies gefährdet 
jedoch die pädagogische Arbeit. Herr Kraack bittet daher darum, dass die Toilettennutzung der 
Gastronomie wieder kostenlos möglich ist. Dort übersteigt aber die Frequentierung der Toilette die 
Nutzung des gastronomischen Angebotes, so dass diese Lösung mehr Kosten als Einnahmen für 
den Betreiber bedeutet. Die Miete wird von der Sprinkenhof GmbH festgesetzt und könnte gesenkt 
werden, wenn der Mieter wirtschaftliche Härte nachweisen kann. Das Fachamt SL bietet an, mit 
der Sprinkenhof GmbH ins Gespräch zu gehen.  

Hundewiese im Lohmühlenpark 
Durch die Hundewiese gegenüber der Kita Koppelkinder gibt es weiterhin das Problem der 
freilaufenden Hunde und deren Besitzer, die den Kindern der Kita und Besuchern des Parks Angst 
machen. Der Hundekontrolldienst (HKD), hervorgegangen aus dem BOD, kann unter der 
Telefonnummer 42854-4101 oder der Mailadresse hundekontrolldienst@hamburg-
mitte.hamburg.de informiert und um Hilfe gebeten werden. Das Problem wird zukünftig durch die 
Verlegung der Hundewiese in den neuen Parkabschnitt zusätzlich entschärft werden. 
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Zweckentfremdung von Wohnraum in St. Georg 
Herr Schwarz trägt verschiedene Fälle vor, in denen Wohnraum in St.Georg auf Internetportalen 
als Ferienwohnung angeboten wird. Er bittet um verstärkte Bekämpfung durch das Bezirksamt. 
Auf Wunsch des Beirates wird das Fachamt SL zu dies em Thema nochmals einen 
Mitarbeiter des Fachamtes Verbraucherschutz zu eine r der nächsten Sitzungen einladen. 

SozErhVO im Zusammenhang mit TTIP, CETA und TISA 
Herr Schwarz verliest seine E-Mail an Herrn Kahrs (SPD) zu diesem Thema und dessen Antwort 
(siehe Anhang). Das Thema wird auf eine der folgenden Sitzungen verschoben. 

6. Kurzinfos 

Zu den Themen des TOPs wurden vorab schriftliche Kurzinformationen an die Mitglieder 
versendet. 

Danziger Str. 44 
Frau Groß informiert über den Stand der verschiedenen Verfahren. Eine  Mieterin des Hauses, 
Frau Topp, berichtet von den Vorkommnissen, siehe Dringlichkeitsempfehlung im Anhang. 
Informationen aus dem Bezirksamt dazu siehe entsprechende Kurzinfo. 

ANTRAG/  BEIRATSEMPFEHLUNG 

Der Stadtteilbeirat beschließt die Einreichung der vorformulierten Dringlichkeitsempfehlung zur 
Vorlage im WS-Ausschuss. 
 
Meinungsbild Plenum: 
Ja: Mehrheit (ca. 50 Teilnehmer) 
Nein: 0 
Enthaltungen: 0 

Votum Stadtteilbeirat: 
Ja:11 
Nein: 0 
Enthaltungen: 0 

Weitere Kurzinfos zu  
Reihe 26 
Lange Reihe 51 
Alstercampus II 
Bauvorhaben Patrizia  
Urban Gardening Böckmannstraße 
Schirme Lange Reihe 107  
Carl-Legien-Platz 
Besenbinderhof  
B-Pläne St. Georg 43 und St. Georg 45 
Fragen dazu werden aus zeitlichen Gründen auf eine der nächsten Sitzungen verschoben.. 

7. Antrag an den Verfügungsfonds 

Der vorliegende Antrag an den Verfügungsfonds in Höhe von 500€ für das Projekt  Material für 
Fotoausstellung „Hansaplatz-gestern“ wird genehmigt 



Lawaetz-Stiftung im Auftrag des Bezirksamtes Hamburg-Mitte, Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 

 

 
Meinungsbild Plenum: 
Ja: Mehrheit (ca. 50 Teilnehmer) 
Nein: 0 
Enthaltungen: 0 

Votum Stadtteilbeirat: 
Ja:11 
Nein: 0 
Enthaltungen: 0 

8. Verabschiedung / Termine 

Vorbereitungstermin für die nächste Sitzung des Stadtteilbeirates: 13.04.2015, 18:00 – 19:30 Uhr 
im Vor-Ort-Büro. Nächste Sitzung des Stadtteilbeirates St.Georg: 29.04.2015 ab 18:30 Uhr. 
Weitere Termine siehe Anhang.  

Protokoll: Alina Dukardt/ Kirsten Sehgal in Abstimmung mit Fachamt SL 
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Teilnehmer/innen 
 
 
Mitglieder und  Stellvertreter  

1 Michael Schwarz Mitglied Bewohner 
2 Ursula Wisch Mitglied Bewohner 
3 Steffen Leipnitz Stellvertreter Bewohner 
4 Sabine Ackermann Stellvertreter Bewohner 
5 Helmut Wiederholt Stellvertreter Gewerbetreibende 
6 Heino Jückstock Mitglied Grundeigentümer 
7 Wolfgang Schüler Stellvertreter Grundeigentümer 
8 Martin Streb Mitglied Organisationen 

9 Michael Joho Mitglied Organisationen 

10 Susanne Rautenberg Mitglied Organisationen 

11 Renée Steenbock Mitglied Organisationen 

12 Gudrun Greb Mitglied Organisationen 

13 Gode Wilke Stellvertreter Organisationen 

14 Beatrice Henning Stellvertreter Organisationen 

15 Volker von Garnier Stellvertreter Mietervereinigungen 

16 Christoph Korndörfer Mitglied Politik SPD 

17 Bernhard Stiez-Leipnitz Mitglied Politik Die Linke 

18 Oliver Sträter Stellvertreter Politik SPD 

Gäste 

1 Jürgen Brakel  

2 Wolfgang Warband  

3 Claudia Wollny Bezirksamt Hamburg-Mitte, Fachamt 
Management Öffentlicher Raum 

4 Eric Stüdemann  

5 Ulrich Gehner  

6 M.Merz  

7 Ina Morgenroth  

8 Hermann Jürgens  

9 Jutta Gritti  

10 Susanne Neumann Aibos Freiraumplanung 

11 Jana Topp  
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12 Ariadne Ahrens  

13 Dominique Spies  

14 Uwe Rehmke  

15 Sonaj Baudisch AWO 

16 Tobias Johanning  

17 B.Klöwer HAW Hamburg 

18 Susanne Buhl  

19 Meret Steen  

20 Dr.Dierk Eckard Becker  

21 Annette Luckey Journalistin 

22 Hans Thalgott  

23 Michael Schulz Vor-Ort-Büro 

24 Roland Floegel  
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Anfrage von Michael Schwarz an Johannes Kahrs  

(über die Mail-Adresse briefkasten@dbt-internet.de) 

 Betreff  Risiken TTIP, CETA und TISA (insbes. Schiedsgerichtsverfahren) 

Nachricht  In Hamburg gibt es eine Reihe von Sozialen Erhaltensverordnungen und 
Umwandlungssperren, zusätzlich gilt die Mietpreisbremse und die Kappungsgrenze von 15%. 
Welche Risiken bestehen für Sie als Jurist, dass internationale Unternehmen (z. B. Akelius mit 
Kanada-Dependence, Dt. Annington mit US-Verbindungen) in den Schiedsgerichtsverfahren 
gegen Benachteiligungen bei Vermietungsgewinnen klagen bzw. eine solche Mrd-schwere Klage 
nur erfolgreich androhen? 

................................................ 

 Antwort von Johannes Kahrs 

Gesendet: Dienstag, 24. März 2015 um 12:35 Uhr 
Von: "Kahrs Johannes" johannes.kahrs@bundestag.de 
An: "sola-schwarz@gmx.de" <sola-schwarz@gmx.de> 

Betreff: Antwort auf Ihre Anfrage zu CETA 

Sehr geehrter Herr Schwarz, 

vielen Dank für Ihre Anfrage zum geplanten „CETA“- Abkommen (Comprehensive Economic and 
Trade Agreement, CETA) der EU mit Kanada. Ich als Jurist kann Ihre Bedenken nachvollziehen 
und freue mich über Ihre äußerst fundierte, kritische Haltung. 

Tatsächlich könnte die Schiedsgerichtsbarkeit einige Prozesse auf dem deutschen 
Immobilienmarkt, auch in Hamburg, beeinflussen. Meine Partei und ich sind uns dessen bewusst. 
Bevor dies jedoch der Fall sein kann, stehen noch einige politische Schritte aus.   

1. Der fertige Verhandlungstext des Abkommens wird derzeit auf EU-Ebene überarbeitet. Das 
Bundeswirtschaftsministerium bringt dabei im Rat der Handelsminister der EU insbesondere 
Änderungsvorschläge zu den Schiedsgerichtsverfahren (ISDS) im Rahmen des 
Investorenschutzes ein. 

2. Der Rat, in dem die nationalen Regierungen vertreten sind, und das Europäische Parlament 
werden frühestens Ende 2015, eher Anfang/Mitte 2016 über das Abkommen entscheiden. 

3. Dann erst kann das Abkommen in Kraft treten, allerdings nur vorläufig, sollte es ein gemischtes 
Abkommen sein. Bei einem gemischten Abkommen müssten alle 28 Mitgliedstaaten das 
Abkommen ratifizieren. Das würde voraussichtlich erst 2017 der Fall sein. 

In den anstehenden Verhandlungen wird sich die SPD für die Durchsetzung der beschlossenen 
Ziele einsetzen und auch gegenüber unseren europäischen Partnern dafür werben. Dies tun auch 
unsere Abgeordneten im Europäischen Parlament im Rahmen der dortigen Verhandlungen. 

Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel hat deutlich gemacht, dass am Ende ein SPD-Parteitag 
beziehungsweise ein Parteikonvent vor der Abstimmung um Zustimmung gebeten wird. 
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Ich möchte Ihnen abschließend versichern, dass es mit der SPD nur ein CETA-Abkommen geben 
wird, das den Interessen der Bürgerinnen und Bürger und der Wirtschaft unseres Landes nützt. 
Letztendlich wird der Deutsche Bundestag über das Abkommen zu entscheiden haben. 

Mit fröhlichem Gruß 

Johannes Kahrs 
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Termine Stadtteilbeirat St. Georg und Vorbereitungs treffen 2015 

Vorbereitungstreffen     Beiratssitzungen 

jeweils 18-19:30 Uhr     jeweils 18:30‐21:30 Uhr 

Vor‐Ort‐Büro      PAULA 

Montag, den 13.04.               Mittwoch, den 29.04. 

Montag, den 04.05.     Mittwoch, den 27.05. 

Montag, den 10.08.     Mittwoch, den 26.08. 

Montag, den 14.09.     Mittwoch, den 30.09. 

Montag, den 09.11.     Mittwoch, den 25.11. 

 
 

 


